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Meine Zukunft – Meine Meinung 

Die Studie "Zukunft? Jugend fragen!" untersuchte die Meinung junger Menschen im Alter von 14 bis 
22 Jahren über Umwelt und Klima, thematisierte ihre Sorgen und ihr Engagement. Die Studie wurde 
im Jahr 2019 durchgeführt und vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare 
Sicherheit und dem Umweltbundesamt (BMU) herausgegeben. Bei der Studie wurde die Stichprobe 
der Befragten nach ihren Einstellungen zu Politik, Umwelt und Konsum in drei große Gruppen 
aufgeteilt (siehe Material M1, Studie S.11, 12). 

Aufgabe 1: Meine Meinung  

a) Lesen Sie die Typbeschreibungen in Material M1 und analysieren Sie deren jeweiliges 
Antwortverhalten. 

b) Wählen Sie eine der drei Positionen aus, die ihre persönlichen Überzeugungen am besten 
widerspiegelt.  

c) Positionieren Sie sich im Vier-Ecken-Spiel zu einer Gruppe im Raum, die am besten auf Sie 
zutrifft. Begründen Sie, warum Sie sich der jeweiligen Gruppe zugeordnet haben.  

d) Sprinteraufgabe: Diskutieren Sie, inwieweit eine Typisierung wie in M1 sinnvoll ist.  

M1 - Meine Lebenswelt: Welcher Typ bin ich? 
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In dieser Abbildung wird das Antwortverhalten der Vertreter der drei Gruppen noch einmal 
aufgeschlüsselt (Studie S.13). 
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Aufgabe 2: Meine Lebensrealität und mein Konsumverhalten 

Das Wuppertal Institut hat eine englischsprachige Coaching-
Browseranwendung SUSLA entwickelt, die zu einer nachhaltigeren 
Lebensweise animieren soll. 

In der Basisversion können Sie Ihren Fußabdruck kalkulieren und 
erhalten grundlegende Vorschläge, wie Sie Ihr Leben nachhaltiger 
gestalten können. 

Wenn Sie sich registrieren, können Sie auf weitere Features zugreifen: Testpersonen können 
für sie passende Vorschläge „auswählen und einen individuellen Plan erstellen, wie lange und 
ab wann sie welche Tipps für einen umweltfreundlichen Alltag ausprobieren. SUSLA berechnet 
dann, wie viele Emissionen und Ressourcen damit eingespart werden und erinnert per E-Mail 
daran, die Vorsätze einzuhalten.“  

(Quelle: https://www.wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/5114/ (letzter Zugriff 28.01.21)) 

 

a) Folgen Sie dem Link und berechnen Sie Ihren CO2-Fußabdruck. 
 https://www.susla.app/footprinting 

 
b) Vergleichen Sie Ihren Fußabdruck mit dem Durchschnitt eines deutschen Bürgers und 

einem Land außerhalb Europas. Tauschen Sie sich auch mit ihrem Nachbarn aus und 
vergleichen Sie ihre Ergebnisse. 
 

c) Die App unterscheidet zwischen dem CO2-Fußabdruck und dem materiellen Fußabdruck. 
Vergleichen Sie Ihre beiden Werte. Hinterfragen Sie kritisch, inwieweit Ihre Einstellungen 
aus Aufgabe 1 mit ihrer Lebensrealität und Ihrem Konsumverhalten übereinstimmen. 
 

d) Zum Abschluss der App-Abfrage werden Ihnen Handlungsempfehlungen gegeben, ihren 
Fußabdruck zu verbessern. Evaluieren Sie diese Vorschläge. Besprechen Sie mit Ihrem 
Partner, welche nachhaltigen Strategien Sie schon in Ihrem Alltag umsetzen. 

 
e) Erstellen Sie aus Ihren Erkenntnissen aus Aufgabe d) eine Liste mit 

Handlungsempfehlungen für nachhaltige Strategien im Alltag. 
 

f) Evaluieren Sie die Nützlichkeit der App, um Menschen zu nachhaltigeren Lebensweisen zu 
animieren. 
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Aufgabe 3: Unsere Zukunft gemeinsam gestalten 

In der Beteiligungswerkstatt „Youth Lab“, die als Ergebnis der BMU-Studie gewachsen ist, haben sich 
Jugendliche mit nötigen Maßnahmen für die Politik und Gesellschaft auseinandergesetzt. Die 
Forderungen des Jugendprojektbeirats lauten wie folgt: 

1. Übergeordnete Klimaziele: „Grüne Null ist wichtiger als „Schwarze Null“ 
2. Mobilitätswende: Vom Autoland zur grünen Verkehrsmittelwahl 
3. Landwirtschaft: Nur noch Bio subventionieren 
4. Bildung: Nachhaltigkeit fest im Lehrangebot verankern 
5. Politische Beteiligung: Repräsentative Jugenddelegation auf Bundesebene 
6. Energiewende konsequent umsetzen 
7. Fokus auf soziale Gerechtigkeit beim Umwelt- und Klimaschutz 
8. Nachhaltiges Leben in der Stadt und auf dem Land fördern 
9. Digitalisierung ja, aber nachhaltig! 
10. Plastikverbrauch reduzieren, Mülltrennung und Recycling voranbringen 

   Quelle: https://www.bmu.de/publikation/zukunft-jugend-fragen-umwelt-klima-politik-engagement-was-junge-menschen-bewegt/(Studie, S.42/43) 

 

a) Arbeitsteilige Gruppenarbeit: Fassen Sie die Forderungen des Jugendprojektbeirats kurz 
zusammen und ergänzen Sie die Inhalte mit ihren Kenntnissen aus dem Unterricht oder mit 
einer kurzen Internetrecherche. 

 

b) Präsentieren Sie ihre Ergebnisse im Kurs. 

 

c) Umfrage: Sie haben fünf Stimmen. Bepunkten Sie die fünf, ihrer Meinung nach wichtigsten 
vorgestellten Themen.  

 

d) Wählen Sie einen Diskussionsschwerpunkt für eine Plenumsdiskussion oder Fishbowl aus: 

Option 1: Diskutieren Sie die Abstimmung im Plenum. Überprüfen Sie, ob es noch andere 
Maßnahmen gibt, die Sie fordern bzw. ergänzen würden. 

Option 2: Schauen Sie ihre Materialien zu dieser Unterrichtsreihe noch einmal an und 
sammeln Sie Argumente und Fakten, die für und gegen die Diskussionsfrage 
„Kohlenstoffdioxid: Klimakiller und Rohstoff?“ sprechen. Diskutieren Sie die Frage im Plenum. 

 

 

 

 

 

( Hinweis: weitere Ausformulierungen dieser Forderungen für Aufgabe 3a finden sich auf den Folgeseiten;    
 Quelle: https://www.bmu.de/publikation/zukunft-jugend-fragen-umwelt-klima-politik-engagement-was-junge-menschen-bewegt/(Studie, S.42-45).  
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Gruppe 1 

 

Gruppe 2 

 

  

 

 

 

Gruppe 3 
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Gruppe 4 

 

 

Gruppe 5 

 

 

Gruppe 6 
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Gruppe 7 

 

Gruppe 8

 

Gruppe 9 

 

Gruppe 10

 

 


